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Ersatzmann: A. Ehrensperger. a. Kantonsbaumeister.

Zürich.

Jeder Teilnehmer erhielt für sein programmgemäss

ausgearbeitetes Projekt eine Entschädigung von Fr. 3000.—.

Ausserdem stand dem Preisgericht eine Summe von

Fr. 15 000— zur Verfügung.
Urleil des Preisgerichts. »Nach Abwägen aller Vor- und

Nachteile, die sich in den Projekten vereinigen, und im

Hinblick auf die praktische Verwertung der Vorschläge,

s'.ellt das Preisgericht fest, dass kein Projekt diejenigen

Qualitäten aufweist, welche die Zuerkennung eines ersten

Preises und einen Bauauftrag rechtfertigen würden.«

Folgende sechs Projekte wurden prämiert: I. Rang ex

aequo (3500 Fr.): Prof. K. Moser: I. Rang ex aequo

(3500 Fr.): Gebr. Pfister; II. Rang (3000 Fr.): Charles

Thevenaz; III. Rang ex aequo (2000 Fr.): M. Turrettini;

III. Rang ex aequo (2000 Fr.): L. Völki; IV. Rang (1000

Franken): H. Weideli.

LXTERXATLOXALE WETTBEWERBE
KAIRO. Intet nationaler Wettbewerb für die Wiederherstellung

der Amrou-Moschee.

Das ägyptische Kultusministerium eröffnet einen
internationalen Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen

für die Wiederherstellung der Amrou-Moschee in Kairo.

Anfragen sind zu richten an S. E. den Unterstaatssekretär

des Kultusministeriums (M. le sous-secretaire d'Etat au

ministere des Wakfs) in Kairo. Telegramm - Adresse:

Wakfs, Caire.

Programme sind an dieser Stelle gratis erhältlich.

Preise: 2500 1000 und 500 ägypt. Pfund.

% n s ben l^erbänben
SCHWEIZER WERKBUND

In der Sitzung des Gesamtvorstandes vom 15. Juni, die

unter dem Vorsitz von Herrn Bühler und in Anwesenheit
sämtlicher Vorstandsmitglieder mit Ausnahme des Herrn

von Moos in Ölten stattfand, wurden nach der Wahl des

Sekretärs noch folgende Geschäfte behandelt:

Aufnahmen: als Mitglieder: Architekt Adolf Kellermüller,
Winterthur; als Förderer: Traugott Simmen, Möbelhandlung,

Brugg.

Aktion zur Verbesserung der Sportspreise. Der S W B wird
diese Aktion, wenn möglich gemeinsam mit dem »Oeuvre«,

an die Hand nehmen und zur Durchführung erstmalig aus

dem Budget für 1925 die Summe von 2500 Fr. bereitstellen.

Bestimmungen über Honorare und Wettbewerbe. Es soll

versucht werden, zusammen mit dem »Oeuvre« und ev.

mit der Gesellschaft Schweiz. Maler, Bildhauer und

Architekten die Einführung folgender Bestimmungen zu

erwirken: 1. Verbot, künstlerische Entwürfe gratis zu lie¬

fern; 2. Einheitliches Honorar für Reproduktionen; 3.

Normalien für Wettbewerbe.

Der engere Vorstand hielt am 20. Juni unter dem Vorsitz

von Herrn Bühler und in Anwesenheit der Herren

Linck, Ramseyer und Dr. Gantner in Ölten eine Sitzung

ab, die vor allem der Beratung eines Pflichtenheftes für
den ständigen Sekretär galt.

Die Tätigkeit des ständigen Sekretärs wird sich zunächst

auf einige ganz bestimmte Gebiete konzentrieren

(Ausarbeitung einer programmatischen Flugschrift, Vorbereitung

der Aktion Sportspreise und der Ausstellung
»Industrie und Künstler«, Werbung von Förderern etc.). Der

Sekretär erhält seine Instruktionen unmittelbar vom

I. Vorsitzenden und vom engern Vorstand; er wird sich

ferner soviel als möglich mit den Ortsgruppen in Verbindung

setzen.

Vorläufige jidresse: Freyastrasse 20, Zürich. Alle geschäftlichen

Korrespondenzen des S W B sind an diese Adresse

zu richten.

C jj r li n i tt

VON KÜNSTLERN UND GELEHRTEN

Am 1. Juli hat sich in der Leitung der öffentlichen
Kunstsammlung in Basel ein bedeutsamer Wechsel vollzogen.

Herr Prof. H. A. Schmid, der bisherige Konservator,

wurde in dieser Stellung ersetzt durch den Ordinarius

der Universität. Prof. Friedrich Rintelen. der seinerseits

das Ordinariat an Prof. Schmid abtritt, ohne allerdings
seine Lehrtätigkeit an der Universität ganz einzustellen.

Deutsche Städtebauer auf dem Balkan. Die Stadtverwaltung

Spalato hat aus dem Ergebnis des seinerzeit
veranstalteten Wettbewerbs die Folgerung gezogen, den

Preisträger Reg.-Baum. Werner Schürmann aus Aachen

zum Leiter des neuen Stadterweiterungsamtes zu berufen.
Seh. ist zurzeit im Stadterweiterungsamt der Stadt Haag

täiig. Spalato ist sowohl im Innern des engen, auf dem

Boden des alten Diokletianspalastes stehenden Viertels

XXVI


	Aus den Verbänden

